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Lnnd6shrcplnlqdl [,t]nc]Bfl , l{r6i*velila]l!tt!r€|eräl
nrpFg.lrtr, 1 o, 804€8 Minr$ö

Eegen Emplangsbrlken ntnis
Hern David IFV|t,tc
zuzustellen an:
Herrn Recntsanwalt
Sönke Klimm
Schweffelstraße 6
24118 Ktel

lhr $chreiben vom lhr Zeiqh*n
v 280811 I

E. [11 i rq

Landeshauptstadt
München
Kre isve rwa Hu n gsrefu rat

kr ,Jt=:*1I/313*TBE

W

Häuptfi btellsng I I Einwohnorwa$gn
Auslä ndera n gelegenhei tan
l{vR.ü/91319G

Rupp€rtstr- 19
804S8 Mffnühen
T€lefofi :+40 ($p) eijü.Ag07g
Telefax: +49 (ö9) 233"265?1
f]i€nstSsbäude:
Rüppärteir. ig
Zimmer: ?ü'19 ,

SaclSearbäitung:
Frau Flschböck
andrea,fi schbseek @ rnuencfi e n _d€

OaIurn
01.03.2012

Volluug des Aus läncierrechts;
nachträgliChe zeifl i0he Befri$tur.g der Aus,6eisungswirkung
tul r den britisclren StaaFanEpN''örigen
lr,,ring, David,
geb. 24,ü3.1938 in London,

Sehr geehrter Herr lrving,

die landeshäuptstrdt Mljnchen * Ausiänderbehsrde - ertässt folgenden

Eescheid:

1. Die Wirkungsdauer der gegen $ie eriaesEnen Ausw€isungsver{{lgung vom 0g.l i,igga
und das damit verburndene \rerbot der Wiederginräise wird rrachtiaglüh a1rf den
01.09"2ü22 befristei.

E. Für diesen Bescheid wird eine Gebühr in Flöhe von 80,- Eurs erhoben.

UnnEr Zeichen
Ki/R il/ 318

Öfinungsr*lt*n: truörno!:
Mo, Ff 7.tö - rt.ÖO Uhr v*u$.hyr-muanchsn.da
Fi S,S0- 1ä,Ö0 u. ld.{0 - 1ß.ä0 Lihr
Ml 7.30 -l2.00, nur,nil?e rmlnvcreinbtrung
Do 3.3t - 15.0$ Uht

U'BÄhni llnlsn iir$ UB

li{r}t9*lqf s Fpscistraßq
Eu-r; LiniGr 13i 1$ä
H*lts*ta!o Psecl$rnße

$sMso!älotün:
(Ö+s) äf,t gsor 0
Tal, Vonrmlunfl:
(öäc! 353 Eö
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Gnimde:

l. $aehuerha!t

1. I AuEländerreohtlleher $schuerhatt

Mit l3*$thEid der ,Aqrni&nderhehörcle Ml:inohen vsrr 0g.1 I "lSS3 wurden $ie rrrit ur.lbeiristeter
Wirkungsdau*f älts dem Gehiet der Hundesrepublik Oeutschlarrrj ausgewiesen.
Zur Verrneidung vün WiecJerholunüer} wird nuf den nuswelsJngsbe$chsirj vCInr 0g.t 1. jgg3
varuiesen.

unrnittelbar im Aruqchluss än di€ äuslellurrg der oben göfiännte$ r/erfügr,ng fraherr $ie dasBunoesEebiet verlessen, Lrlach langjälrig*** necntsnÄ'r,eiiäveÄarrren *üroä emiÄuoweieungs-
bnscheid im Fehruar 1. 9s rechtsriarug.iür sie be$f€nt d.äner sin unbefrisrete$
wiedereinreise- und Äufenthaitsverboit*r cas Bund*egenier"

in der' Folgoaeit wurden $!e lrrternetherichten aufolEe auch eils Kanada ausgewienen und die
l-änder Australien, $ridafrika und Nsuseelanei *prauhen Hür:reiseverbote ge$en $ie aus.

Mit $chrelben vom 47,01"30ü7 beantragten $ic heider Deutsühen Errt*chaft iir Lorrdon die
Au$$tellung einer Betretenserlauhnis, Ca Sie in Deuischiand für thr damala in Arbeit
hefindlichB6 Buch tiber Heinriüh Himmler recherohiererr vrollten" Sieser Antrag wurde mit
$chreiben der Aucldrlderbehörde Mrinchen voft tr 1"ü4,eü(!r äbsel*hnt, ca divon
ausgsgängsn ws{'f,ön mJ$ste, dass $ie die ülfentlicne $ichernel-it und ürdnung irn Falle eirres
weit*rsn Aufonlhalle iru Bundosgebiet ärneut schwerwiegend beeintrecrrtige^iroir*en.

I'iech d*rn Sie in Jänuar ä01ft übsr clie ßeutsche sotsehan in London finfraglsn, ur1*,
wstchdrt Vorauu$pkungen $ie wieder in das Eundesg*bist einreisen ntnna,i, ste[ten sie
nunmehr tiber lhren Bavollmächtigten, i{errn Rechtsanwalt $finke Klirnm, rnii $uhreibgn vördl
$4"09'9011, eingegangen in rjer Ausländerbmhörde, h&inshen äm 0g.rlg.ä01 .t, sinen förmtichan
Antrag auf naahträgiich* zeltli*he &efristunE der Ar.rsweisungswirkung

Heüründät wunie tjiexer Antrag unter anrjerem damit, rjass $ie als dutor hi*toriseher Werke
mit ssuug zur cleufsnhen Seseltichte nuf rjie Flecherche in deutechen Arehiven, wie derrr
ßundesarchiu in Kchlcna u,nd dern lnetitut für Zeitgeschichte in h4tinr:tren, angewie$en säien,
um lhre Werke auf cblet<tivierbart Fakten etutzen zu kÖnnen, in diesem Zulsdmmenhang
wurele $9'tsns lhre$ EsvCIlirnüthtigtsn au{ riie gnfielgö$#lzliüi1 gästhutzte, Frrschungstreitreit
hirEewiesen, FE$ vceit*ren wurrJe in eiem äotristr.rngnantrag angernsrl{i, d,f,ss heicer
F.ntscheidung rui berrlch*hhtigen sei, dess die Aueweisung nunh'enr lB Jahre ;urrjckliege unri
dass die in dem AusweisungsbeEcheiclherangezogene ctrafrgehtlirhe Vsrunpiipfig
e'*rris*flenzeitti*h getilgt sei und daher nicf'lt rnehr in rjie EntschelrJr.ing ejnftießen ktinne. Ferner
wurue anEefiihr't, dass die ini Äusweisungsbescheid aufgeiuhme Se$runOung hinslchfli*h cJer
Fubiikatinnen uncJ cjer faten ürilter nriCrt r;on lhnen zu värtreten s*ten.
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Oa Sie im Fiahmen des Eefrietungsverfährens angaben, sich nach der erlassengn
Ausweisungverfügung in den Ländern GrclßbriHnnien, Belgien, Öderreich, $panien und
Ungarn aufgehallen eu haben und eine Einveretändniserklärung zur Anfrage hei den dartigen
Sicherheitsbehörden übermittelten, erging irn Anschluss an dieÄe Länder eine entsprectrende
Erkenntnis6nfrage üFer dä6 AUSwärtige Arnt der Bunderrepublik Deutschiand,

Fariiber hinäus gahen Sie lm Folgeeeitraum an, dass Sle sich äurh in derr U$A und den
Lrändern Dänernark, ltglien, Niederlande, frlorwegen und Polen aulgehalten haben, Da lhr
Bevolimächtigter den Datenäustäusül't zwischen rjer Europäi$chen Union und derr U$A derzeit
aus Datenschutzgrünoen ftir unzulässig hält, erklärten Si* lhr Einverstänsnis zur Anfrage bei
den tlnrtigen Behörderr nicht. Für die rtbrigen Ländar wurde clie EinverständniserkläriJng am
31.01 9012 erweitert.

1.? $lcherheilerechtllcher $achvsrhalt

Nehen d*r Arilrage an die oben genannten ausländischen Eehörderr wurden durch rJle
AuslätrderbehÖrde München auch die inlärtdischen Polizei" und $icherheitsbehörden beteiligt.

Zwischenzeßlich liegen Stellungnahmen bzw. Antwcrten des Bayerischefl Lfindogamtes für
verfassungescl'rt,u (FLfv), dee Pclizeipräuidiums Münch€n, des Bayerisilhen Länd6skrirninal-
arntEs (HtKA) uncl des Bundesnachrichtendienstes (BHD) vor.

Des Weiteren übernritlelte das Bundesminist€riurn des lnnern (BMll rnit Schreiben vorn
12,t)1"20"12 äurfi Elnen Auskünfte der Länder Öfierrelch, Großbritannien und $panien und
zum Anderen {eiite es Erkenfitnisse des Bundeskriminalarntee und des Ver{assungsschutzes
mit.

l.Z.t E*kenntnismittrilung dce BLIV

Das BLfV teilte mit $chreiben vom 08.1 1.2011 in Bezug auf die Anfrage rJer ,A.usländerbehörde
Münohen sicherheitsrel€vante Hrkenntnlsse zu lhrer Porson aus den Jahren vor und nach der
erlasnenen Ausweisu n gsvärf üg ung mit,

Des WeitEreil berichl*te das BLfV über lhre Verlrrt€ilung in Österreich wegen cJes Verstoßes
gegen das dortige Verbotsge$€tä zu Biner dreijährigen l{aftstrafe und lhre ansrhli€Bünde Aus,
weisung aus üsterreich am 91,1e,?006.

Auch wurde mitgeteilt, dass nach dieser Ausweisung und lhrer Hrlckkehr nach Großbritannien
im Jahr 8006 ein weiterer fiückgang lhrer Aktivitäten im deutschsprachigen Haum ru
verzeichnen war.

Nach Mitteilung des BLfV werden lhre Bücher nach wie vor durch die einschlägigen Verlage
der rechtsextrernen Szene angebcten und zEihlen immer noch zu den wlchtigslen
r+visiqn istischen AuEarh*itung* n.

Nach Eifischätzung dss BL{V ist zu erwerten, das6 Sie bBi ainer ern€uten Einreiss in däs
Fun de$gebiet i hre v0ft ragsveran$la ltunsen wi ede r auf nghme n wü rden.
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'l .ü,! Erlrcnntnisnnitteilung des HLKA

Fns BLKA teitte in Berug auf die Anf rage der Auslänclürhehürde Münciign mit $chre jbern vorn
30.11,ä0i 1 die clort vürlieüHnd€n Erkenntnis-qe vclr und nach der Ausweisr-rngnver-f ügunp rnit.

ln Übereinstimmung ffiit dern ßLfV wurcle mitCIeteih, dass seit threr Rückkehr nech
Großbritanni€n ein weitererHuüküäng threr Alttivitäten im eleuts*hsprachigen Haunl eur
venzekhnen warr üüth lhrg Bücher nä6h wie vor ourch di* einschlägigen üerlagm rler
reuf"t$extreitnen Szene a ngehoten wef d6ri.

ffies lryeiteren tBilte das BLl{,E mit, dass Sie verrnutlich auch weiterhifi die von lhnen
aufgestellten revisicnislisüiren Thesen vertreten lvrj'rderr, Alctuellen lnt$rn€tberichten zu{ofge
hit[:.en Sie im ,$aptenrber äü1ü Folerr besuuht und dort das Verniclitungslager Treblinka
hesiuhtigü. lrn Hahrnen dieses ßeeuchs sollen Sie in Warsehsu geeuß{rt häban, cs.su *iu oie
Missverständnisse rlber die Vernichtunq von sechs fulitticftefl Juäen durch die Nätisnat^
Eeei*listen aus den'l Weg rü.urnen werrlen, Ferne!'*ei*n $ie iiber die airweisende t-laltung
Polens tlbef lhr'efi Bes'"ich uberratcht Sewe$en, da man lhnen vielrnehr darrkbar nein soäe,
däs$ Si$ d0rt $eien.

Zu der Frag* der AusländerbehÖrde Mrinehen, welcne F{oile Sie bew, thre publikati*nen in der
rechtsradikalen Seere spiel{än, teilte dae BLKÄ unteränd€rerfl mil, dä$s es slch bei lhnen um
einen Flechtsaxtrsnfiigten rln$ ,,s€[h$l Frnännt€n l".iistorikef' handelt, der bestrebt ist, in seirien'l'hesen die N$'Gewaltherrschaft eu vgrhnrrnlo$en. Ihrs deraeitiüe Rolle bä/v, die lhrer
Furbllkationen in der reshtEextrermen $aen€ konnte duruh da$ g[Xn nlcht heurteiit werd6n.

Nach Einschäluung cles BLi{A isi lhre Einstöltung zunj üeschichtsrevisionlernus urnd sun'r
Holocaust allel6innu unveränrie{, wäs äuüh ln vi*lerr !hrer Vorträge zum Ausdri.rck kammt"

BerüBlich eirrer etwaigen Arrwesenheit im Fund+sgebiet teiite das FLP{A rnit, dass die Wirkung
$thw*r prüSnöstiriörbar ist. Vprstellbar wäre aliercliilg$, da$s Auttritte bnru. Vortragsverün"
stnltungen mit lhnen trotz or:er üerads wFSen lhrer'langjährigen Abwesenheit in Deutcchland
surfiind€$länfflngs ein gesleigeflea lnteresge hl det rethtsextrerTl*n $zsns hürvorrufün
dürften, rJa lhrem Namsn noth immer eine gewis$t symbolkraft anhaftet"

1.2.3 Erltenntnlsmltt+lluilg des 8Mt

üurch das Bluliwurde mit fichreibsfl v$rTi 1ä.01.2CI1ä rnitgüteilt, daEs $le in elnem am
ü5.ü9.?SCIS von der spenischen Tageszeitung ,El Mundo" äu$ A,Rlä$s des ?0 Jährsstages dss
Äusbruchs des Zweilen Weltkriegas verc,ffentNichten lnterviews behaupteten, dpr Holocaust s+i
erst in cjen 197$er Jahren ,,in Modö gekorrrmen. üie Juden venruarrdelturr ihrr in eirre Marke und
henu{rten daheidietelben Teohniken wie Goebbei$." fter Ho}ocau$t sei ,,itur ein Siogan, ein
Produkt wie Kleenex eider Herox-Kopi*rer. $ie (die Jutien) haben ihn irr ein kommerijelles
Frcdukt venruand*it und mil Erfolg damit field verrlient"'' Die Feststellung, das$ Hitlar die Juderr
verni*htgn wCIllte, eei nur,,eine Fropaganda-LüÜe".

Die Veröffentlichung dieses lnt*rvi*rv$ fuhrte zu neltigsn öffentlichen Prslesten, u,a. in lsrael
rnwie von S*iten des prolili*r'ten l"{iEtorikers lan Kershaw und AvnÖr S*hälsv {Firsldor der
l"{oiCIqäu$tgsclenksk{n6 Yad V*snem), Fside wurden €b€nfäils vfin,,El Mundo'' int+rviswt.
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Ferner teilte das Btu'll *hEn{al!$ rfiit, dsss Sie f,ktuellsn H,ecfrerchqn äuf*lgö im $epternber
ä{ilf} F*len b*sucht r.rrd #prt unter gfid{ir#nl cas V+rnichtungstüEör Trebliilke hesicl"rtigt
haben. wie auch vnm BLKÄ tle.icht#l, *dlen si* im Räh$t*ri di*räBs Besu{:he güciuß;d h,ahen,
C*ss $ie die Missv+rttätdni$se übsr die Vernichturng von sechs llliitienen JudÄn ourcrr ci*
l{atianelscrialisten aus cierR W*g räurnen werden.

i'ä.4 Erlrenrltnlsnnittsitung dex österrei*hü$thefi BundesmlnisteriurrE fiir gnnarbs

Fas nsterreiühi$shs BJndesrnirri$teriun fur lnneras teilte nrit S*lrreiben vnn,' .tä.ü1.?f]18 
rnil,

dase $ie $eit 1ssä Kontükt üut'Nsonäui$äefle ln Österreich pflegen und aucri Vorträja zurn
Thsrna geilatten hahgn.

im Jahr 199S erschien rdie sogr*nänntq ,,F*st$e hrift für David lrving" rnit dern Titel ,,Wagnis
fi/ahrheit - !{istoriker in l-land*c\ellen?", trin dleshEeügliches V'erfnhren f,ei der €taa?san*na1l.
schait Wien wurde äinüssieiit.

Fes Vdeiteren teiltsrl elie östenef*hischen Behörden mit- dass $ia nach lhrer Ar.rswei,sun$ au$
Öste|reich det reehtsextrürien ,Nalianal-Zeitung' im Janusr äüCI? ein tnteruiew g*ü#bün
haben' Dar.rr erkiärten $ie, die Vcrgehe*,nsweise, !hre Bucher aars sämfiichen An*talts-
bibliCIthryken entferren Eu lä.sfien, erinner* $ie an dia Bucherve$rennung der uneetigen zeit
naeh der nätiünäl$ozialisliechen "h*lachtergreifunqu. WeRerhir seion lhrebriefe, dre "$ie aus dar
Hafi s/er$chicken wollten, dreiWochEn von dqr Ge{ängnis"zensur turrhkgehülten weirclen. Auch
gaher Sie an, über lhre Erl€Pni$$e in den t-laltan*tnit*n, ßer.ichten und 6e I den poli;ei-
irehÖrden Österreiühs in einern -?n$chliellend ersnheinenden Bueh,,l,,{Fins Gafängnisse,,
berichten zu wolien.

"tr .3. $- Hrken ntn ismitteil un g dea *pan ls*he n I nnenrni nistn riume

lvtit Schre ben vorn '14.'tä.tn11 leilte d*s spaniscne !nnenrnins?eriuffi rnit, dasß $ie am
1S,12'gtX)B irr den Räu'mlichkeiterr der "Libreria Eursps" in Harselsna sinan Vartrag unter dem
Titel ,,der andere Hitiern, in dern s$ um ,,Hitlers Krieg,,und dessen Fioile irn Haloc*ist ging,
gehalten hsber. Ein*n Teg $pätcr stelllen $ie auf Einladung der spani*chen putitischön partel
,,Fgrnocra+ia Nacir:nalu da* ßuch,Flitlers Krieg'' vnr und hieiten einenr Vorfrag irr einem l-.lntel in
ß*'ladrid.

An 1S.1ä.ä0ü9 hieltsn $ie siuh in eiflsrTr Hotelirr Madrid auf, um dsrl erneut einerr VortraE eur
hältsn und g!ei*hueitis Exernpiürü lhrer irr epanischer Sprache verÖfferltlichterr Büchor
,,Ber UntergAnü nre$rlsn$" Und,,ltitlef$ Krieg" eil Sigriier*n.

Dfrrlibst'hineus wolltsn Sie ann 1ü.19 ä010 in sinern Flstet in üranada einen Vcrtrag äu ,,lltfen
Studien betreffend des f;. WfihkrieüBs, iJes 3, ftelchgs und rur Heprausion, oie daehystern auf
ihr'r ausühie", hälten, Üie Veranskltung wurde allardingu auf Gnund des von icteotogicin
anders auegerichteten Gruppen ausgedibten lfrucks abgesagt.
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1.ä'6 Erkenntnlsrnitteilung der britisehen ,,poliee working Grcup on Tärrorlsm,,

fulit schraiben vom ?8,1ä'POt 1 teilten die hritische n tsetlarden rfiii, dass zwei verufieilungen
von lhnen gespeiehert sind; eine aus deffi Jnhr lggl, als Sü Oa_q FndEnt<efl V*rstorbener
ÖeleidiEten und \terurtglimpften und eine aus dem Jshr ä{iü6, ats sie iri öEieriö*nägen einer
ähnlichen $traftat ve rurteilt wurrien.

Ferner sind $ie in GroBbritalrien als opfer einer $trafta'rverzeichnEl.

Fie netiÜnalä Di€flststäile fÜr lniardsextrernismus in Eng{and teilte weiierhin mit, dass sie ein
umetrittener miiitärgeschiehtliaher Autor aL$ dem Verein'igten Königreich sind U;Jilo
Ansichten und vorttägB über den Hoiocäu$t rind da6 Sritie t{eich üeivielen Leuten für
Empörung sorgsn.

Darührer hlnaus unterhslten $iS Veithclungen zu ,nehreren recht$gxtr€men OrgAnisatiOnen irr
EngiancJ, därunter,The New Flight''{Die Neue Hechts) urrd Oie .ttotocaust nenäl Society,,
{G*sellschaft für die Verleugnung des F{olocaustJ. Fci"de Gruppbn hesr*hep aus rechts-
extrernen lnteilektuelien, in dererr Kraiqen $ie sich angcheinend gerna bewog€n.

Ferner wurde mitgeteiit, dam $ie rechtsextrerre Ansichten haben und regelmäßig Feden auf
Zursamrnenküntten der,,f'lew Righf'halten, z.B. über Thernen wie,,Betiebie Mythän und
Mysterien dgs ergten und nrueiten Weltkriegee" und,,Die Juden und warum der Hch:caust nie
Passiert rsi".

sas Weiteren wurde mitgetÖilt, daes $ie gerne eu Vorträüen in verechiedene Länder reisen
und dort üher lhre umstrifiene An$ichten sprechen" lhre Anwesenheit bei vorträgen hat
ailerdings prsteile bBi linksextremistischen Gruppen trild arJrh beijüdisehen Geäeinden
heructgerufen, $o wurde im Jahr ä007 ein Fiötä$t gegen $ie organisiert, während $ie hei
einem oxforder verband tiber,,FrEig Meinungsäußerung,'sBracüen, An dieEem protest
nahmen bis zu 600 Personen tail und es geiäng den ,,Linken", sieh in die rlamalige Debatte
einzuntischen, sie zu stünen und slch sogar mit der polizei anzulegen"

Von Can hriiischen Beh$lden wurde betont , däss Sie an keiner direklen Aklion teitgencmmerr
haben, es wurde aber auch darauf hingewiesen, dass schon lhre reirre Anwesenhäft ein
Risiko darstellt, da sie Spannungen hervorruft und außerdem das Potential birgt, andere durch
lhre Vorträge und Ansichten aufzustacheln.

1,3 Anhörung

lvlit schreiben der Aueländ€rhenörde Mün0h6n vom ä3.0ä.2012, zugesteilt an ihren
BBVollmäcr,tigten, wrrden sie darüber in Kenntnis ge$sut, da$s die Au$tänderbehürds
Mtlnchen beahsichtigl, diE ,{usweisungewirkung nachlrägtich auf daE Jqtrr tt)2p zu befristen"
Gleichzeitig wurde lhnen üeleg*nnsit geg€ben, zu der beansictrtigtffi Mäßnähm€ der
AusländerbehÖrde fulünchan Stellung zu nehmen" Van dieser Möglichkeit der Stoltungnahme
maohten sie rnit $chreiban lhres B€vollrnächtigten vom ä4.ü1.30i2 Gebrauch.
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lhr Bevnlhnächtigter leilte niit. öass dia qingärtiunntq Fri$t äur Außerung Iu ku{r, heiTtes*$rt s€i,
da aiqesichts des Aktenumtangs von 1S5$ Seiten eine Lnhörungsfrietion I Tag*n
unangsme$$efr kur:e sei. ües Vleiterer: ft:hrte lhr Bevnlin:ächtüSter au$, dass die beäbsichtigte
Hinreise' und Äuferrthälls$perrc big zunr Jalir üS2F unangennuken lang Fei, da cjiese im
i-{inblick auf lhr Alter von ?4 "lahren voraussichtlicn einer iJViedereinreisäsp:erre auf [-ebenszeit
gleioh käme, da laut Liets der Vereinten Nationen dr* L*benserwartung eines nrännlichen
*+siohnerc Groflbritsnniene bei ?7,4 Jflhrefl läge, Dies sei allerdings iil Hezug auf die
Ä,ilgem*inen vslwaltunüsvnrschriftön zur, r Fr*ie{Jgigkeitsgresetz {l*reirLlg{ilEt"t]
unvörhältnismä8ig und damit un*ulä$siCI.

Ferner rnä+htö lhf lsev+llrnächt4ter E*ltend, r$ass die vort lhnen ausgehende Get&hrdung von
dEr 'AusJänderlrehÖrsle MÜnchen ftictlt c{ärselogt worrlen sei und neräg sich auf Oie in nrt. S
Abs. 1 und * des Srundgesetzes {fiGi {astEesinriohnne Meinungs- ueel Foruchungufreihett
scwin au{ $ 6 nbs. t Freizüg$iEU

Darüber hinnus wurcleemeut därg6$telft, das$ es lhnen in erster Llrrie darauf ankumr-ne, sich
el$ Autoi' historischer Wer*e mit Sezug rur rieutschen Geschrchte aus deri *lnsch!ägigerr
Archiven ungehindert'"rntetrichten eu kcrrnen, urn ilrre Warke auf nbjektivierbare rafuän
stüttfin zu kqnnen' Gleiehaeitig wurde cjarauf verwiesen, dass Sis sich hereits hei der
Antragsschrift varn üt.CI9.f;ü1 1 verpflichtet hättün- rrei Aufenthaltsn in uer ßundesrepublik
Ber"üffihland die hie*igen $trafflesetze " insnescrid*re g 1äö der Strafprozessorünrng
($tFü)- EU bsächtsn, urw hei Äufsrrthfrlten irn öundesgbbiet arrt verarisrattungen uäi:
U_sn&nnten Srganisationen,.Färtsi€n uni! person - 

'AHW,,,,Nätiünälä Li$te ö,', bVLJ,
,,üsuisnhec ,Jugendhildunsswer;{", ,,Np$, LVälrlergemeinschatt ,,Fie tiiationaisn,' und
veransteltungen d*s Sela Ewsld Älthar,s - nisnt rnehr aufeutreten isnweit dis$e üh#rhäupt
noch existieren).

Abs*Älieflend teilte nnr Hevotimär*rtigter nrit die Ar-rsländerbehörde Müncn$n m$ge ddee Surefi
eine geeignete Nebenbestimnnung sicherstellerr rrnd da*r Hinreiss- und Aufegrttrnltsverhot auf
1ü Jnhre üb erfol#tsr,{ilereise befrietsn.

ll, fteehtlleh* W{irdigring

ä' "l ne uhtrs gl imhe äsifi öehe B+f rüsturng cter Au eurrel$u n g$wlrkun$

Als hriti$flno/ 'StaatsängehÖtiger sind $i6 äirr unionühürger irn $[nne des Freiaugigkeits-
Sesötfres (Fr#iäügG/*Ll), nr daes das Aufenüraltsg**eta {Aufsrrthüi hier gri"rnoskieilnh k+ine
Anw6y16u** frndst, $ I Äbs. g Nr. 1 Aufenihü,

lllie irr lhrtnr Fall unr lnkrafttretsn cies Freial,igigi*rtsgeseteeCI verfügre Auslvrlsung vgrn
üS.1 "tr.19Ü3 r.rnd dfe rJaraus resultierende V/irkung de$ unnsfri$tei*n Wier]sreirreise" und
Aufsntirallsverbüts gilt'w+iter ivgl. lidr', 7.!.4 der,A|semeinen Verwaltungsvsl.scl"irift sum
FreiriiEigkeitsg*seta; [.-,rteildss Bundesven#atiurgigertchts {BVenruG}üom üa.ffi,äSü?, Äz; .!

# 21ltl?).

Für die llrrifurig tler nacnträgli*hen xeitli*herr Fefristun6 der $perrwirkung ist g z Abe , ä $Eia ä
Freiztlg{ä/EU heraneuzipher. $üfsrn ein Befristunguantrag gestellt wurde, gewtihrt r$iese
Ree htsg ru nclag e ei n *r+ Ll ?lbüdi rigte n F s6 iltsä n$prurh.

tT,,,' I ,l
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Dieser tsetri$tungsanspruüh erstreckt sich auchr in sinngemäßer Anwanclung auf die
fsftwirkenden Fe€htsfÖl,äen der,,Alt-Ausweisung'' äinbiunionsbür"gers lvgt""urleiicles BVerwG
vom ?3.10.ä007, Az: 1 C 10i04.

Voriiegend ist daher feetuust$ilgn, da$s $ie einen Anspruch ar.r{ naehträgliche zeilliche
Befristung der 4ug der Aus\a,elsungsverfügung vsm 0g,1 1 .l ggg resultieränden Spern /irkung
geltend machen können.

Nach den Äilgerneinen t/erwaltungsvorsehriften 
{Nr. 7.ä.p) eu g 7 Freizügfr/EU ent$cheid€t d;e

&uslä.ndertrehörde im Hahrnen ihres Ermessens ledigtlcrr i:ner-oie Längdoer Fri*t.'in einem
Öffitet'l $chritt ist das Gewicht des Grundes für cjie VÄrluetieststellrrng bnÄr. Aucwsisung cowie
der mit der fi4aßrrahme ver{olgte speaialpräventive Sweck zu berückäicrrugerr" Es *;EE daherim Ejnuelfall festgeslellt wÖfdÄn, ob die ürnstär'ide auch weiterhin das öflentiiEhe lnterssse ander AtJfrechlerhalturtg der gesetrlichen spernroirltungen als Dauereingnff in das Freizügigkeits-
r€chl rn[1 Blick aul die hohen Anforderungen des $ e nns. 1 und ? Freizügc i**r.ttr*,t,g*n.
Dabei hat die AusländerhehÖrde auch das Verhaüen des Austänoers naclh der Äuswdisung
sowie alla persÖnlichen Umstände des Eineellails zu würdigen. Bai einer voräussichtlich
langfristig andauernden Crefährdung kann die Frist ent$pre;hend lang hemessen sein. Hine
lebenslange wiederEirrraieesperre darf .iedoch nicht verhän$ ;urd*n.

Der_VerualtungsgerichlEhof Baden-württernberg hat terner mit tJr.teilvom äß.ü7.2008, Az: 11
$ ä889107, entschiedan, dass diE Behörde auqn-das vertrarten JuJ but*nu;; ;;;;*,
Ausweisung zu würdlgen hat und in Wege eirrer Frognose, auf der Grundlage einÄi
aktualisierlen Tatsachenbasis, die (Höchit-) Frist na;h cl*ür nrutmaBtiohen Eintritt der
Zweckerreichung bernessen mus$.

Nach-Vorstellung des Gesetegebers ist jedoch im Falle einer tangfrisüg forrbe5tghenden
Hücltfall' bzw Gafährdungsprügnsse aüch bei Unionsbilrgern ein tan$irletiger Ausschluss der
\{iedereinreise nicht ausgeschloss*n (vgt. BT-brs. 1v4zd s 105).

Die ohen untgr l. dargestellten Erkenntnisse der.sicherheitsbehörden aus den ang€fragten
Ländem uelgen, dass lhre Aktivitäten nach Erlass der Ausweisungsuerf{lgung amtu,11.1gg3
sw*är tsilwei$e zurückgegängen sind, ab€r eine Anderung lhrer GÄsinnr"irfi bäw. eine
Distanzierung vOm frÜhererr Verhallen nicht ersichtlich isi, eo dass we;terÄirr eino,öetär,rdung
vcn lhnen au$geht. Der Rüeltgang lhrer Aktivitäten im deutschsprachigen F{aum ist atierdingä
*qchon vor den l"lintergrund, dass eowohl ihrAufenthalt in der Eundesiepuhlik Deutschland ats
äucn in Österreich infoige der Spe rnnrirkungen nicht mehr rnöglich wär, zu erklärerr" lhre
Auftritte in anderen Ländern b+legen älterdings weiterhln lh'e-hestehende ,4hivität.

Die fehlende Distanziorufig wird ferner dadurch bel€grt, dase ihre Werke nach wie vor erhältlhh
Eind unu dass $ie in der jüngsten Vergongenhgil (e0b6 - 2010) mehrtach adsehenerregende
Vortragsreisen durch Eur.opa untarnahmen, bei denen $ie lhre überzeugul,lgen kund gahon,
so zum Heispiel am 05,09.ä0ü9 im oben genannten lntenuiew mit der spirisihen zeitüng ,,El
Mlindon, als Sie sagten, dass der l-lolocauet,,nur gin Slogän,,, ein ,,produl+f wie Kl€enex üdsr
Xerox-Kopiereru und die Festetellung, dass Hitier die Juden vernichten wötlte, nur,,eine
Propaganda-Ltige' sei.



Ell lJ3/ ?6t 2 L E: ;trg +- 4L! - F5* ? 3l-: - ::65 ; I KUR-I L,':Jt 3-TEL, S!,i I il

$elle I van 1S

flngpqanuierung ist auoh n fil"rt itr ü€fi von liren Bevcilmächiigten mir Schreiheil vörlr
ä8'0P'ä011 frhermittelten Au$drutk der ,,BBü New$" r'om äü.02,pü0S eu erhennen" Sieser.
Artrkel bedchtet uher das ru dieser Zrit in österreich g+gen Sie gefrjhrte Strafvei,fahr€n weg€n
ihres veretoßeq gegen da$ ostsrrslchiscrre vmrbotsge-seTe" triesrrezugglich wurcj*n $te zu elner
dreijÄhri gen Haftstraf e ue ru rt*ilt.

irn Hahmen qjieses $lralveriahrens äußert*n $l* dig inn A*ikel genännten Sätre
,,1 rnade a mi$täke wircn I Eäiclthere ujare nü gas ehambers at ÄuscFrwlte.,,, ,,1 fiaid that thqn
heged $n my knowleclg* at the time, but by i gst when I csrne aoro$B tne üicf,mann päplsr6,
i wasnt sayirrg that anymor$ and I wauldnit say ihat now"", ,,The Nazis olu murtei miitione ol
iB\46," unC,,1'm not a F{olotaust denier. übviousüy, l,ve cfiarrged niy views,*

Oas BLfV tsllte mit Schreiben vorn 83.C3.ä0ü? irn Flahmen der Frufung lhres ,{ntrags auf
Au$$t+tlunü ein6i"Bstreteneerlnuhni* rnit, daEs $ie in denr oben genannten Frozess von dem
Yt/ieilei Lnndgericht verg*blich versughten, das Gericht davon zu-ühu*uugen, class $ie lhren
r$vigisnlstisthef i Thessn abg,eschwaren haben, ln der'Ur.tsilebegründung äurdu fhre-
angebli*he N-Abterung und ihr+ Einlässurlü, in den verg*ngeneninhren frätten Sie Zugang au
lsuem Isorschungsrn*tgriälgehaLrt, die die Existenz vön Gastammern beweise, als ,,bbße*Tat$a6hense$tändnis'' ü8w0rtst. üas Gerichl fäilt€ dfls tJrteil einsiirnrfiig und lierl rt*iÄu
$trafmilderungsgnlnds gelten, Nhrs wisderhc$tefi H*loffiu$t,L6ugnungen eowie lhr hcheri
Ansehen in der renhtsextremietis*hefl $aene wt.inden inn Gegentäil ale strrpfvercohärfend
gesehen, Inspferrr is cler obwn genannte Artiksl als ltiashweis für gine eiwaige Distanrierung
nichi geeiEnet" lhre sptter#n ,furseag€n, z.H, gegenilher der $pani$shen äeiiung
,,El Mundo* untermauern die Einsch$itzung des Wiener Landgärichte, Oass eJ sün t:ei 6rr*n
$ben genannt*n S$,tean unr blnße $chutcbehauptilrgsn nen8ett.

$eitens der Sicncrheitshiehürden konnte nicht abschli+BEnd beu!'teilt wsrd€n, welchr Rolie $ie
rlerxiit in der rechtsraclihalan $:ene spieläfl. [Ja aber lhre Einsteiiuns eurn Geschiclrt**
revislonismus und rum l-troiocaust unverändert ist, ist bei lhrer Anweöenheit im Bundesgebiet
dau'CIn aurzugehen" dass $ir+ wieder Vortragsveranstaltungen durchf{lhren, welchp auf GninrJ
+der gerade u#0en lhrer $ast *warrziglährfugen Abwesenhelt in neutechland ein gesteigert*s
lntsre$$e in der rechtsextremietischen Saene hervorrufen dürften, da threm lqarÄen irnnilsr
noch eirie gswisse $ymbolkraft änhäftet und lhre Fublikatiorren imnrer noch erhättilch sind.

Diuse vermutung wirs auch nlcht dadurch ausgeräurit, däss $ie eich durch $chreihen thres
Bevollrnächtigten vom Sn,$9.*S1'l und ä4.0ä,ä01ä dazu verpflirhtstsn, bei AufenthaltEn lm
Bundesgebiäläuf Veränstältu1fiü*rt der ,,AHVü", ,,Nationalen Li$t$ 6,,, SVLI, ,,Deutsches
Jug#ndtrildungswgrk'', NPD. Vfäh'ergemeinschafl,,sie Nationalen" und Varansta!tungen des
Bela äwsld Althän$ nicht mehr auftutreten. Zurrr Hirren handelt fi$ rirh hlernei urn eine
abschlisßende Aufzählung urtd eurn An#*ren haben $is A.ilftritte hei anderen als den vcn den
genännten Crganisationen, Farttien und FersonFn 0r0ärrisiortgn Veranstältungen n'ühl
ausdn rcklieh ausEeschlossen.

Aueh wenn der aktuelle und medienwirksame Fsfl Cer,,Zwlcl<auer -l'errorErupp6l', 
diu d*m

,,N*tionalsÖaialistischern Ur*ergrund" (NSUi znrgeortlnet wird, dprzeit nsch nicht vpllurrr{änglich
aulgeklärt ist, nn zeigt er ber*its ietut dass die rechtsextrernistische Szene im B',-rndesgebiet
weiterhin aktiv und vor allem in der Lnge ist, sich konspirativ zu vernetzon"
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Dem aktuollen verf&ssungsä*hutähgritht d6!s ßayeris*hen $tBat$mini$tsrlum de,$ lrrnsrn aus
d+m ',lnf'rr äü1C i$t äu #ntn*nifien, da$s der bayeri*re hen reehtsraclikaien Szene etwa äüü
Ferselnsn mehr zuzurechilen sind als im Vorjahr, ln diesern Milieu wird verstärkt rjas lnternet
ais zentrales Kommunikatinnsmitrel SBnulzi, urn kura{ristig lnfonnaticnen zu verbreiten und
F.ktionen eu koordinieterc

ßei Anwesenheit uon thnen im FJuindesgebiet {iegt ee daher nahe, dass Cie ürganintrticn vnn
Vortragsv*ran$laltungör.r korrsprirativ und über das Intemet erfofEen r,ryirrj, zurndl lhnr*rr rJas
lnleres*e der $lrafuertcigung*hehü,rd*n an ihrer Fercon bewusät $e!n rnLlss. lnsniern be$1eht
tjie Gnfahr, dass während dieser knrrepirativeir Veranstaitungen r€tht$#xtreme* Gedank+ngut
geüuBftd üdBr Sar +/sihreitet wird, Samit würe nicht nur ein weiterer Flährhoden für rjie
rsoht$rädikäle $eeilä gF$äb€n, ssndailr dies würde auch bewunst cjer KCIntroile durch die
SeirCIrden enleosen.

*es w$iteren äeigen die Eerichte der eurapäischen N"'lachbarlänqler, dagg lhre Anwegenheit
stsl$ vcn Fnntesten begteitet wai"" $o ist qier Mittellung von Grof'lbritannien zu enhrehmerr,
dass lFrr'e reir're Anwosnnheit ein Flieikit darstellt, weil sie $panrlr.ingen hervorruft und
außerd*m das Fotential birgt, andere durch lhre Vonträge und Anshhten aufzustauheln.
ln diesern Zi.lsarn,menhang wuru$e auch mitg*teilt, dass ein [5rnte*t gsgen $ie uon linksenre"
mis'tischen Gnupperr bügleität wurde und durchar.rs in iSerrvalt ausartbte. üerad* rnit Flicj,t auf
die Burdesrepublik Deutschiand, wo ?uffi Beispiel ,Aulmär*che uirrd Versarnrnlungnn von
,Fllpühten' Ö{trftals mit Gegefidemonstratiarwn vün ,,Linken', Lregegret vrerden, iet*oie
ciargestellte $ifuation vCIn Grsl'lhritannien äi;ch äii Deutschland iibertraghnr,

Da lhre Hin$telliing mum Gs$silii;htsrevirllsninmus und zunr l-folocau$t unverändeü i*t, rnuen
daher davon äil$ge$ärlgen wsrdefi, dass söwohl die öffeniliche Hicherheit und ürtlnung ars
ftuth dio inners ,$ielterheit der Hunct€srepriblik Deutschland im Falle #n€s weiter€n
Ail{eflihält$ im HundesEsbiat arneut suhwe rwreger.ld heeinträ$htigt würd€.

im Rahmen eine r G*sarnthetrachtung Jällt unter Wtlrdlgr.lng lhrer Vcrgeschich'te und lhres
Verhaitens auch nach der verfügten /u.rsweisung besonder$ ne$ativ ins Gewiaht, dä$s nicht im
Gerlngsten dav*n au$gegäng*n werclen kar'ln, däs* $ie sich vsrr lhren revisionistischen
Thesen distauiert haben uneJ dass $is trCItr ltrr*o for"tgeschrifienen Aitars keinen Absrand von
lhren Aktiviiäten gen*mmen hapen"

Üurch lhr"e Vortreg$reissn in dar jüngsten Vergangsnheit nach $panien und Folen, bei rjenen
ßie Vofiräge hielten und lhr* Fuh{ikaticnen vorstellten uffid innhs$ündere im l-{inbtick äuf Ihre
exe!"nplärissh Seg€nüherder *panischen Z*itung im Hahnnnn eiheg lntervlews gernachten
Außerungen ist oin deLitlich verrnindene$ Unrethtsbewuö"$t5ein festäu$teilen, $0 da*s im Fait+
einer ünmftelbär€n Heiriutung dee Wiedereinreiseverbots und einer WietJereinreise in dar
Bilndesgebiet ru emart€n igt, dass $ie ciiece Tätigküiten und Außerurrgen am!-r hier forteetaen
werdgn.
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Zusammenfassend ist claher festrustellsn, das$ äin Aulenthälr in der Bundesrepublik aufgrund
lhrer wiederholten rechtsextremen Außerungen und dee damlt \rerbund€nen Ansehens in der
rechts+xirernen Szen€, insbesondere unter Berücksichtigung der derzeii bundesweit brisanten
Thematik des Hechtsextrernismus, weiterlrin eine Gefähidurt-g für die öffsntliche Sicherl"rolt und
Ordnung irn Bundesgobiet darstetlen würde.

tler rnit der Auawei*ung vürn 0S.11,1Sg3 verfolgte opezialpräventive und ordnungsrechttiche
Zweck isl in lhrern Fatl aul Grund der ohigen Au*führurrgen trotz das langiährig z-unlck.
liegenden ZBitpunl{t$ def Verfügung noch nicht effeicht ünd wird voräusslünUich auch nicht in
nahB[ Zui{unft eltreicht werden, so däs$ eine unmittelharg hzw, z€itnaile Belristung des
Wiednreinreise- und Aufsnthältsv€thöts äusscheidet,

Die Eemessung der 
f{g1grto|S^tg nach pflichtger"näßern Errneseen sowie unter Beachtung des

Srundsatzee der Varlrältnisnräßigkeit. Gleichieitig wurd6 bei der Entsqheidung eine1se its Cie
Varsleliung des Gesetegebörs, dass ein iang{ristigerALrsschluss der Wiedereiireiee im Falle
einer lartgfristigen Geff,hrdungsprsgnose niiht au-sgeschlossen ist und andererseits die
Mitteilung der inlänclischen $icherfrbitsbefrorden, däss ein Rückgang lhrer Aktivitäten irn
deutschsprachigen Raum seit lhrer Hückkehr nach Großbritannien im Jahr ä006 zu
verzeichnen war, berücksichtigt.

Sig EFtl in der Vergan0enheit die ölfentliche Sicherheit und Orrtr.rurrg im Bundesgebiet
erheblisrr heeinträchtigt weder die Ausweisuno au5 rjem Bundesgehiä noch die slrafrecht.
lichen Verurteilungen haben zu einer S,rrderung lhres Verhaltens {et{Jhrt. Vidmehf folgten eina
weitere Vslurteilung in Österreich und auf GrulU lhrer Außerunge-n, die mit den 1ewÄiligen
Rechtsardnungen nioht konform ginsen, weiiere Ausweieungen aus anderen Ländern.

Ein waiteres zeitliches Fernhalten lhrer Person aue dem Funde$gehiei i$t daher sourohl
geei$net als auch erlordadich, uff' da.s gäselrschaftliche Grundinteres$e der öffenilichen
Sicherheit und Qrdnung ru wahren. lnsolern üherwisgr däs tnteresse der Allgemeinheit an
lhrer weiteren Abwesenheit aus dem Bundesgehiet, darrn bei der vermuteten Wiederaufnahnre
lhrer Tätigkeiten inr Bundesgebiet und dBn daffit v€rburrden€n Aussagen würdEn nicht nur
üpler beleidigt und rechtswidrig in lhrer Ehre angegriffen, sortdern äiJcn Andsre tlurch il"rre
Auffassung und Vortr'äge mÖglieherr,rieise eufgestachelt, lnsofern wird zur Vgnl€ifiung von
Wiederholungen auf die obigerr Ausführungen venviesen,

Nehen dern ötfentlichen lnteres$e waren lhre pereönlichen lnteressen zL, beachten,
ingbesondere lnieressen, die durch Grundrechte ges6hützt sind.

Die Ausiänderbehörde ermiltelle soweii nrög ich und erlorderlich thre Interessenlage selbst
(Ari,24 BayVwVfG),

$ie hatten fieiegenheil, sich gemäß Art, 28 BayVwVfG zu äußern. Davon machten $ie, wie
oben bereits erläutert, mit Sehreiben lhre* Bevollmächtigtsn vom 24.0!"ä0iä Gebrauch,
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ln Herug auf die vcrfl lhrenr Bevr;llmulchtigieil gerügtm kurue Arihörungsfrist und di*
angssprffihene umfansrcich€ Al"iienlf,ge ist seitcns der Au$länderben0rde anaumerken. dass
lhr Bevollniänhtigter fristtuahrend eine r-irnfassende und rnehrseitige $teilungnahnrre
eb$eEeben und eine Fristverlängerurng für etnralge weitors Außerungen nieht bearrtragt hat"

Enrüber hinaus lveiet die Ausländerbefrörde ds.rarrf hin, cjass das Verwaltungsvor{ahrnns.
ge$#tä keine Anhür{"tng$fri$ten',torsieht und das$ die ihnen eing*räurfite Frist trinsichüiöh der
i:ieherignn Dnuer des Befristunguverfahre!1$ an$emessen lst, da ühr E*vollmächtigter seiX
lvlcnaten n"lii der Thsrr'lstik befasst ist,

$aiern die stellungnahrne lhree ßevollnäohiigten eirren Ankng aul nachtrfrgliehe eeitiicirs
Befri$tung auf eehn ..!ahre ah lhrer erfulgten Ausrei*o därstelit, ist dieser äus d6n ohiäen
$äi"sts!lungen und Gründen ähsulshnen.

Darüber hinaus hrachte ihr BBVollmäütrtiüte keine Tät$ärhrln vor, die gegen den Eriass diisnes
tsesrheids sprech*n orler nie ht schon an anderer $i€il# gewürdigt wilr,d€fl,

insbeeondere stehen den gewichtigen öffentlichen tselangen keina glehhgewicnfig*n
parsönlichen liltere$$en entgegen" $chiilee*swerte tsindungen im Bunderg*biet bgcteheü
nicht und wlrrdefl aunh rriuht geltend gunlacht,

Wie bereits enruähnt, b*grürtdetert $is den Antrag suf nachträgliche aeifliehe Fetristung der
Spetrwirkung rihrer lhr*n Arrwalt tjamit, dass Sie zur Ausübun$ tf'rer lrerLrflich*n Tätigk-ait ais
Aifiur hist*rischsr Vt/erk* rnit EeeuE alln deutsciian üeschirhte auf die Resherche rn deLrtsshen
Archiven nRgewiesen $*ien, urn lhre Werke auf ob,jektivisrhär* Faktt:rl $lützen tu können. ln
dieeem Zusan'lmenha*g wuntte auf di* Fcrechungsfreiheit dee Art. 5 Ahs. S GG hirrgewiesen,

Vorli+gend i$t daävÖrt *ru*rugehen, cla$s $ie unter dern üeet<mäntsl {ier Forschungs- unrJ
Meinungrfreiheit weltsr* Ilsehsrnhsn irn Bundesarshiv hr.v,o. lnstitut für leitgesetrlsfrte täti$en
werdett, l"lm dle*e 9üdüi1n fur thre rBvi$l*iristisch€ stflrift$t*ll*risch& Tätigkait scnryie für
#at6Fre*flI*|"ld* Aulleruilüen zu venrusnd*n. tlarÜber hinau* wurd$ irn Flahmen de$ Au$wsi-
sungsvertahr*fts hin$isnflith dsr vün lnntn ausgehandefi fiafährdung eine 6ruridrsrhtshe+in-
tr*ichtigung vernslnl und ifin Ane*hluss vswaltunssse!-ishfiißtri $äs{ätigt. Dä ein0 Ändsrun# der
6*lährdunEtlnge rui*ht v*rllegt, kann vorliegend dag Ergebnis d$ö &usw€i$ungsvertahrerrs
hi n sichtl lch der ge ltend üemafr ht#n GrunrJrschte fr** ran gerogen ururd$n.

Üie Abwägi,'ng der öffentlichen und privaten lntEressen ltihrt daher zu dern grgehfiis, dass gas
ö{f*ntlicfie lntsraess en lhi'er wüiteren reitliphen Fernheltung au,$ dern Bundengehiet eindr*utig
liberw'iegt H* sirtd keine spezifisslien ßelar'rge erkennbar, iiie über lhr aligernuirres lnteresse
und lhrem g*setaiichen Anspruch aul r,achträgliche r-eiilicha ffie{rktung, hinausgehe n würelen.

Sie Hntseheidun6 lhrer p;eiteren aöitlidhen Fernhalturg steht somit nicht außer Verhältnis
eurn gesetelichen Zweck dei Ar.,st*umunü vün *eeinträchtipunüeil der öftenllirhen Sicherheit
und firdrrung li"rr6 *igen*n lntels$$sn än einer *ofortiEen hrruv. eeitnahen Wiedsrainreise und
einert unmittelhnren A,utenthalt irn Bundesqebiet nlüseen daher geqenüber den
frhelwi egenden öff entli*hen I nte resee n zurü üketehen.
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?.P Koeten

DiE Kostenf€stsetzung für diesan Eescheic! beruht aüf s 11 Abs. 1 FreizrigiclHu, g 69 Abs.l
und ? AufentfiG. i.V'm, $ 4? Äbs, '1 t'lr, 1 der Aufsnthaltsverordnung {AufenthV), Diesbezggiich
ergeht ei ne gesonderte Zahlun gsauflorderung.

ä.ä Zuständigkeit

Die l-andeshauptstädt München *,{usländerbehörde - ist zum Erlass dieses Be$rh€iü$
zus{ändig.

Die sachliche Zuständigkeit ergibt sich aus $ 71 Abs. 1 Aufenthc, die öriliche Zusrändigkeir
erg(fut $i'ch aus $ 5 Ahs, 1 $atz 1 der Verordnung über die Zuständigkenen zur Ausf ührürrg des
AufänthältFgesetzes urrd ausländerrechtlichen Bewtlmmungen in anderen Gesegen
{är.lslVAuslRJ.

$, Hochtsbehetfsbelehrung

Gegel diesen Bescheid kann inn*rhalb eines Monats naoh seinsr Fekanntgabe Klage bei
dam Bayerischen verualtungsgerhht firiinehen (Postanschrift: Fos#äeh äübs 4ß, gö0os
Mtlnchen; oienotgebäude: Eayerstr. S, flOS3s Muncnenl schrifrtiüh oder zur Niedersch,,itt des
L-irkundsbearrten der Geschäftsstelle dieses Gerichte erhoherl wsrdsn. Die Klage muss *en
Kläger, die Beklagte (Landeshauptsladt München) und dEn $troitgagenetand bezeiehnen und
solleinen bestimnnten Antrag enthalten. Sip eur Eegründung dienend€n Tateachen und
Eewaismittel sollen angegeban, der ange{ochtene Bescheid soli in Urschritt oder Abschrift
beige{ügt werden. Oer l{lage ud allen bchriftsätzen souen Abschritten für die rjbrigen
Beteiligtan be igelügt werden.

E-Mails wehren dae Schriftlorrnerforderni$ nicht.

gez.

Büeheler
Hinu€i8i DlssEE Schraiben wutde eieldronisch ärstsllt und €nlh*li käine +igtnhänciige Untsrschrfft.


